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Wir wiinschen allen ein schdnes
Weihnachtsiest und einen guten
Rutselh ins neue Jahr 2022
Bleilben Sie gesundl
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Dringender Appell:
Freiwilliger Verzicht auf Silvester-Raketen
Marktintern ; . : ,
Seite 2-11) Was friher als Brauchtum begonnen hat und nur zu Mitternacht in der Silvester-
( nacht fiir ein oder zwei Stunden praktiziert wurde, hat sich in den letzten Jahren
extrem ausgeweitet:
Marktinfo

Bereits tagsuber oder gar Tage zuvor werden Raketen und Boller geschossen und die
Raketen zu Silvester dehnen sich zeitlich immer weiter aus.

(Seite 12-15)

Abfuhrplan In einigen Gemeinden wurde heuer auch ein vollstandiges Verbot ausgesprochen
(Seite 16-17) bzw. angestrebt. Diese Tendenz zum Verbot wird wahrscheinlich steigen.

Wir in Oberalm wollen nicht verbieten, sondern ersuchen Sie dringend um Ricksicht!

Marktbucherei Wir richten daher den dringenden Appell an Sie, freiwillig auf das Abschiefen von
(Seite 18-19) Silvester-Raketen zu verzichten.

Und wenn schon geschossen werden muss, dann bitte nur zu Silvester um Mitter-
Marktkultur nacht. Der Lédrm ist besonders fiir unsere Tiere beéngstigend. Auch viele Menschen
(Seite 20) wollen irgendwann ihre Ruhe haben! Der Umweltgedanke spielt ebenfalls eine Rolle:

Ozonschicht und Mullentsorger werden es Ihnen danken, wenn zu Neujahr etwas
weniger Uberreste von Raketen und Knallern herumliegen.

Marktthemen
(Seite 21-23)

Marktvereine
(Seite 24-29)

Markttermine
(Seite 30-31)

DAS NACHSTE OBERALMER MARKT-  HRE INHALTE: WICHTIG:
BLATT ERSCHEINT IM MARZ 2022 Wir verdffentlichen gerne Beitrdge der Wenn Sie einen Artikel flr die nachste Ausga-

Oberalmer Vereine, Firmenneuerdffnungen be haben, diesen unbedingt bis Redaktions-

usw. schluss, 18.02.2022, per Mail an gemein-
de@oberalm.at schicken. Bitte beachten Sie,
dass max. 1/2 Seite moglich ist. Alle Artikel,
die nach Redaktionsschluss eingehen, kdnnen
leider nicht berucksichtigt werden.
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Oberalm

Marktgemeinde im Tennengau

Liebe Oberalmerinnen!
Liebe Oberalmer!

letztes Jahr um diese Zeit war ich fest davon Uberzeugt,
dass ab dem Fruhjahr ,Vollgas“ geimpft wird und wir spates-
tens mit Anfang Herbst das Thema Corona-Virus im Griff
haben. Leider weit gefehlt und somit sitzen wir wieder zu
Hause, im nunmehr vierten Lockdown.

Jetzt sollen neue Anreize zum Impfen zu einem Umdenken
fihren und hoffentlich werden wir damit eine adaquate Im-
munisierung erreichen, ohne weitere gesundheitliche Scha-
den fir die Bevélkerung und Uberlastung der Spitéler. Denn
sonst steht Uber kurz oder lang die Frage im Raum, ob wir
uns diesen gesellschaftlichen und insbesondere auch finan-
ziellen Kraftakt, das wiederholte Runterfahren des 6ffentli-
chen Lebens, auf Dauer leisten wollen bzw. kdnnen.

Anhnliche Gedanken gibt es auch in Oberalm. Was wollen,
was koénnen wir uns leisten. Erfreulicherweise war die wirt-
schaftliche Entwicklung unseres Landes bedeutend besser
als noch vor einem Jahr prophezeit und erméglicht uns so-
mit Gestaltungsspielraum.

Schon im Frihjahr 2021 war klar, dass wir nicht auf dem
Ricken unserer Jugend sparen wollen. Daher wurden Pro-
jekte wie der Bau eines Bewegungsplatzes mit o6ffentlich
zuganglichem Beachvolleyballplatz, Pump-Track und Mehr-
zweckplatz in der Nahe der Seniorenresidenz Kahlsperg
sowie eine finanzielle Beteiligung an der Sanierung der MS
Goldenstein und damit die Absicherung von Ausbildungs-
platzen fir unsere Kinder, forciert.

Die Planungen fur den Bewegungsplatz sind beinahe abge-
schlossen und so sollte einer Realisierung 2022 nichts im
Wege stehen. Anders leider aktuell beim Projekt MS Golden-
stein. Explodierende Baukosten und unterschiedliche Vor-
stellungen Uber zukinftige Verantwortlichkeiten machen
noch weitere Verhandlungen mit allen Projektbeteiligten
notwendig.
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Aber auch bei ,Ortskern-

Langzeitbaustelle
gestaltung” tut sich wieder etwas.

Die 2020 gestoppte Ausschreibung wurde fur den Bereich
RAIBA- und Gemeindevorplatz wieder hochgefahren. Vo-
rausgesetzt wir erhalten entsprechende Angebote und
erledigen die noch nétigen Beschllsse, ware auch hier ein
Baustart im nachsten Jahr geplant.

unserer

Somit steht uns wieder ein ereignisreiches Jahr bevor, fur
das sich Eure Gemeindevertreterinnen und Gemeindever-
treter, zwar jeder nach ihrer/seiner eigenen Fasson, doch
wertschatzend dem Anderen gegenuber und fur das ge-
meinsame Ziel, Oberalm noch liebens- und lebenswerter
Zu gestalten, viel vorgenommen haben.

Schauen wir frohen Mutes in die Zukunft.
In diesem Sinne, alles Gute fur 2022, Glick, Gesundheit
und Gottes Segen!

Bei den Gemeindemitarbeiter*innen bedanke ich mich fur
das entschlossene Mittragen der zusatzlichen Aufgaben in
dieser fordernden Zeit.
Danke den Gemeindevertreter*innen fur die gute Zusam-
menarbeit. Euch allen, danke fir den Zusammenhalt und
das gute Miteinander.

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr!

Euer

ans-Jorg Haslauer
Blrgermeister



Am Freitag, 07.01.2022, bleibt das
Gemeindeamt geschlossen.

Wir ersuchen um lhr Verstandnis, danke.

Wie zu Beginn eines jeden Jahrzehnts findet auch im Jahr
2021 eine Volkszdhlung zusammen mit einer Gebdude-
und Wohnungszahlung und einer Arbeitsstattenzahlung
statt. Stichtag ist der 31.10.2021.

Wie wird diese Zahlung vor sich gehen und was hat die Ge-
meinde zu tun?

Im Unterschied zu den Zahlungen vor dem Jahr 2011
gibt es keine Fragebdgen mehr. Alle Zahlungsgegenstan-
de (Personen, Haushalte, Familien, Gebaude, Wohnungen,
Bewohnerinnen und Bewohner von Wohnungen, Ar-
beitsstatten und ihre Beschaftigten) werden aus den
Daten von Verwaltungsregistern und Statistikregistern
ermittelt. Nahere Informationen finden Sie auch auf un-
serer Webseite www.statistik.at/regz. Prinzipiell sind
keine eigenen Vorbereitungen der Gemeinde notwendig,
da die fur die Zahlung bendtigten Daten zentral vorliegen.
Voraussetzung ist allerdings die sorgfaltige Wartung und
Betreuung der Verwaltungsregister. Je aktueller und voll-
standiger diese Daten sind, desto genauer wird auch das
Ergebnis der Zahlung fir die Gemeinde sein.

Befragung von Personen im Rahmen der Wohnsitzanalyse
Die Bundesanstalt Statistik Osterreich ist gesetzlich zu Quali-
tatssicherungsmaBnahmen fir die Feststellung der
Bevolkerungszahl verpflichtet (§ 5 Registerzahlungsgesetz).
Mit der Wohnsitzanalyse der Registerzahlung wird fest-
gestellt, welche Personen zum Stichtag in Osterreich
mit Hauptwohnsitz wohnen; das Zentrale Melderegister
(ZMR) dient dabei als Basisregister. Alle Personen mit
Hauptwohnsitz, die ausschliefilich im ZMR enthalten sind
und Uber keine weiteren ,Lebenszeichen“ in anderen Ver-
waltungsregistern verfugen, werden als Verdachtsfalle
eingestuft, die im Rahmen der Wohnsitzanalyse zu klaren
sind. Die Bundesanstalt Statistik Osterreich schreibt alle
Verdachtsfalle persénlich per RSbh-Brief an und fragt nach
ihrem Wohnsitzstatus. Die Befragungen finden Ende No-
vember 2021 und Anfang Juni 2022 statt. Informationen
Uber diese Befragung und Ubersetzungen des Briefs und
des Antwortformulars finden Blrgerinnen und Burger auf
unserer Webseite unter www.statistik.at/wsa.

Wichtigstes Ergebnis der Volkszéhlung ist die Bevoélker-
ungszahl fir den Finanzausgleich

Laut Registerzahlungsgesetz sind Personen mit aufrechtem
Hauptwohnsitz zum Stichtag 31.10.2021 zur Bevolkerung
zu zahlen. Die Bevllkerungs- und die Blrgerzahl werden
fur andere gesetzliche Vorschriften (Finanzausgleich, Wah-
len) herangezogen.
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trotz

die,
aufrechtem Hauptwohnsitz am Stichtag, nicht gezahlt
werden:

Es gibt finf Gruppen von Personen,

® Personen, die vor dem Stichtag verstorben sind.

Personen mit mehr
(Mehrfachzahlung).

® Personen, die sich weniger als 90 Tage um den
Stichtag herum in Osterreich aufhalten (§ 7 Abs. 3
RZG).

® Personen, die sich weniger als 180 Tage um den
Stichtag in einer Gemeinde aufhalten, wenn sie
vorher und nachher in einer anderen und zwar
jeweils derselben Gemeinde gemeldet waren (§ 7
Abs. 2 RZQG); diese Personen werden nicht in der
Gemeinde, in der sie zum Stichtag gemeldet waren,
gezahlt, sondern in jener anderen Gemeinde.

als einem Hauptwohnsitz

® Personen, die aufgrund des Nichtvorhandenseins
von ,Lebenszeichen“ in den Verwaltungsregistern
als Verdachtsfalle klassifiziert werden und auch
aufgrund einer  brieflichen Befragung kein
sLebenszeichen“ zeigen bzw. angeben, zum Stich-
tag nicht mehr in Osterreich gewohnt zu haben.
.Lebenszeichen in diesem Sinne ergeben sich aus
Daten der Verwaltungsregister, die eine Aktivitat der
Person erkennen lassen, wie z.B. als erwerbstatige
Person, arbeitslose Person oder als Schiulerin bzw.
Schuler.

Die Bundesanstalt Statistik Osterreich muss die Gemein-
den Uber die nicht gezahlten Personen informieren. Jede
Gemeinde hat nach dieser Mitteilung drei Monate Be-
einspruchungszeit. Weitere Informationen dazu gibt es

unter www.statistik.at/wsagem.

Im Marz 2023 wird das endgultige Ergebnis der Volks-
zahlung bezlglich Bevodlkerungs- und  Blrgerzahl
vorliegen und die Gemeinden werden Uber dieses
Ergebnis ebenfalls schriftlich informiert.

Aligemeine Anfragen zur Registerzahlung 2021 und zur
Wohnsitzanalyse richten Sie bitte an das Postfach

zensu-wsa@statistik.gv.at [

bzw. telefonisch an +43
S 1ATISTIK AUSTRIA >

171128-8998 (werktags
Montag bis Freitag 9 bis
15 Uhr). “

Die Informotionsmanager


http://www.statistik.at/regz
http://www.statistik.at/wsa
http://www.statistik.at/wsagem
mailto:zensus-wsa@statistik.gv.at
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Die Gemeindevertretung Oberalm hat das Budget fur 2022 in ihrer Sitzung am 02.12.2021
einstimmig beschlossen.

Gebuhren, Entgelte, Tarife

Die Marktgemeinde Oberalm hat gemeindeeigene Gebihren und Entgelte flr die Wasserversorgung, die Abwasserentsor-
gung, die Abfallbeseitigung, den Friedhof, den Kindergarten und die schulische Nachmittagsbetreuung in Zusammenar-
beit mit dem KDZ (Zentrum flr Verwaltungsforschung) kalkuliert und auf ihre Deckungsgrade hin gepruft. Bei der Kalkula-
tion wurden die Haushaltsjahre 2016 bis 2020 betrachtet und eine Prognose fur 2022 erstellt. Die Bereiche Wasser, Ka-
nal und Abfallentsorgung sind grundsatzlich kostendeckend zu fuhren.

Anhand dieser Evaluierung wurden die gemeindeeigenen Steuern und Gebuhren grundsatzlich mit 3 % Index, mit Ausnah-
me der Kostenstellen Wasser und Abfallentsorgung, angepasst. Die laufende Wassergebihr wird auf € 1,00/m2 angeho-
ben, um ab 2022 Forderungen des Bundes bei der Erneuerung der Wasserleitungen beantragen zu kénnen. Letztlich soll
die Wassergebiihr auf den Férdermindestsatz des Landes Salzburg in Héhe von € 1,30/m3 angehoben werden, um alle
Férderungen des Bundes und Landes ausschdpfen zu kdnnen und weiterhin laufend in diese wichtige Infrastruktur der
Gemeinde investieren zu kdnnen. Die Anhebung der Wassergeblhr ist weiter erforderlich, da diese Kostenstelle nur zu ca.
82 % kostendeckend war und aus dem laufenden Budget jedes Jahr ca. € 35.000 bis € 55.000 zugefuhrt werden muss-
ten.

Im Bereich der Abfallentsorgung wurden die Tarife um 5 % angehoben, auch dies ist dem Erfordernis der annahernden
Kostendeckung geschuldet. Einen Gesamtuberblick Gber die gemeindeeigenen Steuern und Gebuhren, die jeweils zum
1.1. des Kalenderjahres festgelegt werden, finden sie auf unserer Homepage www.oberalm.at/Burgerservice/Gebuhren.

Projekte

Im kommenden Jahr wird die Marktgemeinde Oberalm wieder in zahlreiche Projekte investieren. Fur die Budgetplanung
2022 stutzen wir uns auf Prognoserechnungen, die einen gemafigten Anstieg der Einnahmen aus Bundesertragsanteilen
in HOhe von ca. 1,5 % im Vergleich zu 2021 sehen.

Auszug der wichtigsten Mittelverwendungen und Mittelaufbringungen 2022:

Einnahmen / Ertrage: Ausgaben/Aufwendungen
Einzahlungen aus eigenen Abgaben € 341.100,00 Personalaufwand

Ertragsanteile € 4.600.000,00  Verwaltungs- u. Betriebsaufwand
Einzahlungen aus Gebuhren € 1.196.000,00 sonstiger Sachaufwand

€ 2.786.200,00
€ 392.700,00
€2.635.600,00

Kommunalsteuer € 700.000,00 Transfers (Sozialbeitrage, SAGES,..) €1.615.200,00
sonstige Ertrage € 988.000,00 sonstige Ausgaben/Transferzahlungen € 298.300,00
Transferertrage € 526.500,00

Vorhaben / Projekte /Investitionen 2022

Ortskerngestaltung € 1.000.000,00

Bewegungszone Kahlsperg € 350.000,00

Sanierung Prollhofstrae BA 3 € 250.000,00

Sanierung Ortwasserleitung € 340.000,00

Sanierung Strafenbeleuchtung € 60.000,00

Private Neue MS Goldenstein
Kostenbeteiligung 1. Teil € 350.000,00
Bauhofwohnung Adaptierung /

Zivilschutzeinrichtung - Planung € 15.000,00
Blackout Vorsorge € 50.000,00
Servertausch € 27.000,00
Ausbau Urnenhain € 12.000,00
Kleinkindgruppen-Raumausstattungen KiGa € 20.000,00
Zaun, Gartentor Volksschule € 33.000,00
Schneepflug € 17.400,00
IT-Ausstattung FF Oberalm € 4.000,00



In Hallein gab es bislang mit Dr. Claus Spruzina und Dr.
Georg Zehetmayer zwei Notare. Dieses Team wurde mit
1.7.2021 durch den bereits seit 18 Jahren im Halleiner No-
tariat tatigen Dr. Thomas Schatzl als drittem Notar verstarkt.

Die Erweiterung ermoglicht eine noch umfassendere Betreu-
ung der Bevolkerung.

Im Zuge der Neuschaffung dieses dritten Notariates wurde
auch die Zustandigkeit in Verlassenschaftssachen ange-
passt und so sind seit 1.7.2021 die drei Halleiner Notare fur

[@‘

Dr. Thomas Schatzl

Mit einstimmigem Beschluss der Gemeindevertretung von
Oberalm wurde unser Pfarrer Mag. Agidius AuRerhofer am
26. September im Zuge der Feierlichkeiten zum Erntedank-
fest, in Anerkennung seines jahrzehntelangen Dienstes zum
Wohle unserer Ortsgemeinschaft, zum Ehrenblrger der
Marktgemeinde Oberalm ernannt.

Lieber Gidi, danke flr die gute Zusammenarbeit und fir das
dadurch gemeinsam Erreichte.

Danke fur die guten Jahre!

Dr. Claus Spruzina

intern

die Gemeinde Oberalm zustandig.

Die Notare werden auch abwechselnd in Oberalm Amtsta-
ge im Gemeindeamt abhalten und stehen fir die Fragen
und Anliegen der Gemeindeburger zur Verfigung.

Beratungstermin:
Montag, 14.03.2022, von 15:00-17:00 Uhr , Sitzungssaal
Gemeindeamt Oberalm

Wir ersuchen um Voranmeldung bis 10.03.2022

Tel. 06245/80735-0, gemeinde@oberalm.at

Dr. Georg Zehetmayer

Am 27. November hat unser neuer Pfarrer
Dr. Markus Danner offiziell sein Amt Gbernommen.

Wir winschen viel Kraft bei dieser herausfordernden
Aufgabe und freuen uns auf ein
gegenseitiges Kennenlernen.

Herzlich Willkommen in Oberalm!
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Folgende Sammelstellen zur Christbaum-Entsorgung
werden von unseren Bauhofmitarbeitern
eingerichtet:

Kahlsperg

o KahlspergstrafRe / Kuhlmannwaldchen*
e KahlspergstrafRe / Nahe Hausnr. 34

o KahlspergstrafBe / Nahe Heizhaus

e Kahlspergstrafie / Trainingssportplatz

Zentrum

o Krbgerbauernstrafe / Nahe Spielplatz

e Schrannengasse / o6ffentlicher Parkplatz

e Madelgasse / Gemeindewald

e Prollhofstrafe / Lagerplatz / Nahe VS Oberalm
e Kirchenstrafle / Parkplatz UTC

Haunsperg-Siedlung Die Abholung erfolgt
e Mautner-Markhof-Weg / Nahe Hausnr. 16 am Montag, 10. Janner 2022 und
am Montag, 17. Janner 2022.

Hammer Die Sammelstellen werden rechtzeitig
e HammerstraBBe / Nahe Weinhandlung Reiter gekennzeichnet.
e Bogenmuhle / Parkplatz Muhlbach

Sie kdnnen Ihren Weihnachtsbaum jederzeit zu den
Offnungszeiten des Recyclinghofes
Brunnenfeldsiedlung Di, Mi von 14.00 bis 17.00 Uhr
e Nordlicher Siedlungsbereich / Nahe Hunde-WC Fr von 15.00 bis 18.00 Uhr
Sa von 8.00 bis 12.00 Uhr
kostenlos entsorgen.

Wiestal
* Parkplatz Feuerwehr Achtung: Der Recyclinghof ist am Freitag,

07.01.2022, und am Samstag,
08.01.2022, geschlossen!
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Christbaum am Gemeindevorplatz

Die Marktgemeinde Oberalm bedankt sich herzlich bei
Familie Stocker flir die Spende des Christbaumes am
Gemeindevorplatz.

Der Baum am Vorplatz Die Mitarbeiter des Bauhofes bei
der Fallung;

Personalia

Runder Geburtstag

Wir gratulieren unserer Leiterin der
Finanzverwaltung, Frau HKarin Neu-
burger, herzlich zum Geburtstag!

Kontrollieren Sie Wasserzahlerstande regelmaflig!

Laufende Toiletten, defekte Uberlaufventile bei Boilern, undichte
Wasserhahne oder veraltete Wasserleitungen kénnen schnell Grund
fur einen Uberhdhten Wasserverbrauch sein.

Zur Vermeidung von solchen unliebsamen Uberraschungen spétes-
tens bei der jahrlichen Wasser- und Kanalabrechnung empfiehlt die
Gemeinde, regelmaRig den Wasserzahlerstand und somit Ihren lau-
fenden Wasserverbrauch zu kontrollieren. Zudem koénnen Sie
dadurch weitere Schaden an Ihrem Eigentum vermeiden! Gerade
Wasserschaden sind oft langwierige Feuchteschaden in der
Haussubstanz.

Als Faustregel zur Gegenkontrolle kdnnen Sie einen Jahresverbrauch
von 40 bis 50 m?3 je Erwachsenen im Haushalt ansetzen.

Recyclinghofkarte

Karte nicht entsorgen, neues Freimengen-
Guthaben wird am 1.1.2022 aufgebucht!

a
Oberalm &
Marktgemeinde im Tennengau '

N

Gib WeiBglas

Schenk uns neues Leben,

recycle uns!

austria , 0

zum WeiBlglas! glasrecycling
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Oberalmer OFFI-Zehner

Mit dem neuen Klimaticket O und dem Klimaticket Salzburg ist es Osterreichweit bzw. regional
moglich, ein Jahr alle Linienverkehre (6ffentlicher und privater Schienenverkehr, Stadtverkehre und
Verkehrsverbliinde) zu nutzen.

Die Marktgemeinde Oberalm gewahrt ab 01.01.2022 nachstehende Férderungen in Form von
Oberalmer OFFI-Zehnern:

Hinweis: Die OBB-Vorteilskarten werden im Giiltig-

Kartenart Forderung in € } i oo i
Klimaticket O Classi 150.00 keitszeitraum, die Ubrigen Karten nach Ablauf im
IMBUCHE! 2 LIg551es - betreffenden Jahr gefordert.
Klimaticket O 150,00
. . Die Antragsformulare ,OFFI-Zehner“ finden Sie auf
Jugend/Senioren/Spezial . .

- . " — 150.00 unserer Homepage www.oberalm/Blrgerservice
Kll.matl.cket 0 Famllle. - ! Formulare oder Sie kommen ins Gemeindeamt
Kllma.vtlcketjugend (bis 25 Jahre), Senioren, 150,00 und holen sich Ihre ,Oberalmer OFFI-Zehner* per-
Spezial - sonlich ab.

SWV Jahreskarte bzw. MyRegio Karte - ,ALT* | 40% max. 200,00, i o
J5uft 2022 WICHTIG: Geférdert werden nur Antrage mit Vorla-
aurt aus ge der Original-Karte!

Klimaticket Salzburg 150,00

Klimaticket Salzburg PLUS 150,00

Klimaticket Salzburg Edelweif 60,00 ZEHN QBERALMER. L

SWV Super s “Cool Card 50,00

Student Card 70,00

OBB Senior 30,00

OBB Jugend 20,00 o

OBB Classic 50,00 10 o

OBB Family 20,00

TSt tket:
.S

alzburg



http://www.oberalm/Bürgerservice/Formulare
http://www.oberalm/Bürgerservice/Formulare
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Um einen mdéglichst reibungslosen Winterdienst
sicherstellen zu kdnnen, ist es erforderlich, neben
einem gut organisierten Raumdienst durch unsere
Mitarbeiter des Bauhofes, auf einige wichtige
Punkte hinzuweisen:

e Parken auf Gemeindestrafien

Grundsatzlich besteht nach § 24 Abs. 3 StVO Parkverbot auf
Fahrbahnen mit Gegenverkehr, wenn nicht mindestens zwei
Fahrstreifen fur den flieBenden Verkehr frei bleiben. Diese
Regelung trifft fast alle Gemeindestrafien im Gemeindege-
biet von Oberalm und wir appellieren an alle, die Benutzung
der Strafenflachen zu Parkzwecken, speziell in den Winter-
monaten, so gering wie moglich zu halten.

e Schneeraumung

Gemafl § 93 Abs. 1 StVO haben Eigentimer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentiimer von
unverbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegen-
schaften daflir zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft
in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen,
dem offentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwe-
ge, einschliefllich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenan-
lagen entlang der gesamten Liegenschaft in der Zeit von
6:00 Uhr bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen
(gilt auch fur z.B. feuchtes Laub) gesaubert sowie bei
Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig oder
Gehweg nicht vorhanden, so ist der Stralenrand in der Brei-
te von 1 m zu saubern und zu bestreuen.

e Raumung von Privatstraien

Die Marktgemeinde Oberalm rdumt im Zuge der Durchfih-
rung des Winterdienstes auch Privatstraien. Wir weisen aus-
drucklich darauf hin, dass es sich dabei um eine unverbindli-
che Arbeitsleistung handelt, aus der kein Rechtsanspruch
abgeleitet werden kann. Die gesetzliche Verpflichtung sowie
die damit verbundene Haftung fur die zeitgerechte und ord-
nungsgemaRe Durchflihrung der Arbeiten verbleiben beim
verpflichteten Anrainer bzw. Grundeigentumer.
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® Schneezaune

Die Aufstellung von Schneezaunen ist gemafd § 11 Abs. 2
LStG. ohne Anspruch auf Entschadigung auf allen benach-
barten Grundsticken zu dulden.

® Schneeablagerung

Die Besitzer der an Straflen angrenzenden Grundstlcke
sind nach dem Salzburger Landesstraiengesetz verpflich-
tet, den Abfluss des Wassers von der Strafle auf ihren
Grund sowie die notwendige Ablagerung des bei der
Schneerdumung von der Strafle gerdaumten Schnees
(samt Streusplitt) auf ihrem Grund ohne Anspruch auf Ent-
schadigung zu dulden.

Leider mussen wir oft feststellen, dass Anrainer ihren
Schnee vom Vorplatz und von Gartenbereichen auf die
GemeindestraRe raumen und somit zu einer Verscharfung
der schon angespannten Schneelage auf diesen StrafRen
beitragen. Die Marktgemeinde Oberalm erlaubt sich fest-
zustellen, dass das Ablagern von Schnee von privaten Be-
reichen (Vorplatz, Gartenflachen, usw.) auf die Gemein-
destraf’e nach den Bestimmungen des § 92 StVO verbo-
ten ist.

e Heckenrickschnitt fiir die Verkehrssicherheit

Des einen Freud ist des anderen Leid. Jahr fur Jahr kolli-
dieren die Interessen der Verkehrsteilnehmer mit dem
Wunsch vieler Grundstuckseigentimer, ihre Grundstiicke
durch Hecken vor fremden Blicken zu schitzen. Vielerorts
wachsen Hecken in den Verkehrsraum hinein und behin-
dern FufSganger und andere Verkehrsteilnehmer.

Die Marktgemeinde Oberalm fordert alle Anlieger auf, He-
cken oder Baumbewuchs, der in den Geh- und Fahrbahn-
bereich hineinragt, bis an die Grundgrenze zurickzu-
schneiden und bittet gleichzeitig um eine regelmaRige
Pflege. Je groRer der Bewuchs, desto schwerwiegender ist
auch die Behinderung flr die Verkehrsteilnehmer.

Alle Grundeigentimer werden ersucht darauf zu achten,
dass Verkehrszeichen und Straenbezeichnungstafeln von
Sicht behinderndem Bewuchs, der auf Privatgrundsticken
entstehen kann, freizuschneiden sind. Auch Strafenbe-
leuchtungslampen sind auszuasten, damit sie in ihrer
Leuchtkraft nicht eingeschrankt sind.

Die Marktgemeinde Oberalm versucht, die Wintermonate
und somit teilweise auferordentliche Situationen so gut
wie moglich zu meistern. Wir Ubernehmen wesentliche
Aufgaben, die der Gesetzgeber den Anrainern Ubertragen
hat. Teilweise ist es schwierig, gerade im Siedlungsbereich
diese Aufgaben zu erfullen, da immer wieder zum Teil
falsch parkende Autos diese Arbeit behindern.

Wir ersuchen um lhre Mithilfe, um auch im kommenden
Winter gemeinsam mit den Mitarbeitern des Bauhofes fur
eine sichere und gefahrlose Benutzung der Gehsteige,
Gehwege und o6ffentlichen Strafen in Oberalm zu sorgen.
Danke!



Gemeinsam mit dem Salzburger Bildungswerk organisiert
die Marktgemeinde das Initiativ-Projekt ,Calendula - Natur
verbindet” fiir Oberalm.

Durch den massiven Ruckgang der Artenvielfalt in unserer
intensiv genutzten Landschaft ricken die privaten Garten flr
den Schutz der Biodiversitat starker in den Fokus. Denn bei
naturbetonter Gestaltung kénnen Garten wichtige Rickzugs-
lebensraume fur bedrohte Tierarten wie Wildbienen,
Schmetterlinge, Singvogel und Igel sein.

Programm:

e EinfUhrungsvortrag ,Garten als Lebensraume
fir Menschen & Natur voraussichtlich am Dienstag,
26.01.2022, um 19:00 Uhr, im Sitzungssaal des Ge-
meindeamtes. Thema ,Naturnahes Gartnern*, bei dem
sich bis zu zehn (bei groBem Interesse auch gerne
mehr) interessierte Oberalmer Gartenbesitzer fur eine
Beratung ihres Gartens melden kénnen und sich fur die
Umsetzung von MaBnahmen fur mehr Natur in ihrem
Garten und die Offnung ihres Gartens als Schaugarten
fir die Oberalmer Gartenroas bereiterklaren. Weitere
Informationen finden Sie auf der Ruckseite des Markt-
blattes.

e Begehung und Beratung der Garten: Wo und wie kénnen
sinnvolle MaBnahmen fiir mehr Natur im Garten umge-
setzt werden.

e Gemeinsame Praxisworkshops in den Privatgarten mit
Interessierten zu naturbezogenen Gartenthemen, z.B.
~Wie kompostiere ich richtig?“ oder ,,Wie werde ich dem
Unkraut im Garten ohne Gift Herr?“

e Oberalmer Gartenroas - eine Exkursion mit garten-
interessierten GemeindebUrgern durch die Privatgarten,
in denen im Rahmen des Programmes Calendula Maf3-
nahmen fur mehr Natur im Garten Garten umgesetzt
wurden.

intern 11

Betreut wird das Projekt von Herrn Mag. Robert Siller, der
bereits mit den Volksschul- und Kindergartenkindern 2018
die Wildbienenhauser im Lowensternpark gestaltet hat.

Wir freuen und Uber eine rege Teilnahme am Projekt
»Calendula - Natur verbindet”!

Steckbrief Robert Siller

Mag. Robert Siller, ge-
boren 1978 in Kuchl,
folgte schon frih dem
Appell der Natur, expe-
rimentierte als Kind mit
Mini-Pflanzenklar-
anlagen und war am
liebsten in Wald und
Wiese unterwegs auf
Entdeckungstour. Nach
land-wirtschaftlicher Ausbildung, Studium der Umweltsys-
temwissenschaften, grindete er 2016 sein landschafts-
gartnerisches Gestaltungsunternehmen rob mag.s GRUN
mit naturbetontem und 6kologischem Schwerpunkt.

"Garten haben das Potenzial, uns wieder zu verbinden.
Mach mit bei "Calendula - Natur verbindet" in Oberalm
und lerne die spannende Welt von Natur im Garten uber
Vortrage, Beratungen, Workshops und die Oberalmer Gar-
tenroas gemeinsam mit gleichgesinnten Oberalmer*innen
kennen!"

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION

Eutopaischer

§ LAND e v o
% SALZBURG LE14-20  lumci o
C— die landlichen Gebiete.

Familien mit Kindern bis zum zweiten Lebensjahr sowie pflegebediirftigen Personen (nach Vorlage einer arztlichen
Bestétigung) werden von der Marktgemeinde Oberalm gratis Windelsécke zur Verfligung gestellt.

Diese erhalten Sie im Gemeindeamt bei Frau Bettina Schuck, Tel. 06245/80735-13. Die milchig-weien mit dem Logo der
Marktgemeinde Oberalm bedruckten Sacke dirfen ausschlieflich zur Entsorgung von Windeln verwendet werden. Sollten

sie mit Restmull befullt sein, werden sie nicht mitgenommen.
® Windeln gehoren grundsatzlich in die Restmulltonne.

e Der Windelsack soll lediglich den Mehranfall an Windeln aufnehmen, der in der Restmulltonne keinen Platz mehr hat.
Der Windelsack muss zugebunden, gemeinsam mit der Restmulltonne zur Abfuhr bereitgestellt werden.

Nutzen Sie dieses familienfreundliche Angebot der Marktgemeinde Oberalm!
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UNO - Uber Lavendel, Vogel und BFFs

Unsere g
Nachmittagsbetreuung )

»Die Ferien sind dazu da, dass man sich erholt und ausruht.
Und manche Leute fahren in den Urlaub oder Campen. Aber
manche Leute fahren nicht in den Urlaub. Ich zum Beispiel
war in der UNO und fahre jetzt auch in den Urlaub.” - Marie

@ ,Wir hatten das Thema Krauter und
machten vieles, z. B. Krauter, Krau-
R4 tersackchen, Armbander, Lesezei-
: o '; chen. Es gab jeden Tag etwas Tolles

5 zu tun und es gab auch etwas Gu-
L tes zu essen. [...] Am tollsten war es
! am Oberalmer Spielplatz.“ - Daniel

»,Am ersten Tag habe ich ein Lesezeichen gebastelt. Wir wa-
ren sogar am Oberalmer Spielplatz, ein paar Kinder sind so
hoch geschaukelt, dass sie die Baume berthren konnten.
Das war bestimmt lustig. Manchmal spielten wir sogar Schu-
le, das war meist sehr laut. Ich habe ein Freundschaftsarm-
band gemacht, wo BFF oben steht, das heist Best Friends
Forever. Gestern hat Katharina beim Radstander einen ver-
letzen Vogel gefunden. Sie pflegte ihn, bis Clara kam und
dann holte ihn Clara ab. Und gestern haben wir noch Duft-
sackchen mit Lavendel gefullt. Gabi war so nett und hat fur
uns in ihrem Garten Lavendel und Pfefferminz gepflickt.” -
Sophie

»Wir haben das Thema Krauter gehabt. Und das Thema Salz
gehabt.“ - Fabian

»Mir hat gefallen, dass wir immer so tolle Sachen gemacht
haben, zum Beispiel: Das mit den Sinnen, Sehen, Riechen,
Horen, Flihlen und Schmecken oder mit den Krautern, wo
wir so viel gelernt haben oder wie Ines mit den tausend Kap-
perl am Kopf gerappt hat wie wir am Spielplatz waren.” -
Paul

»ES war sehr witzig, wie wir das Krautersackerl gemacht ha-
ben. Am besten gefallen hat mir das Schmelzolan. Auch der
Spielplatz war sehr unterhaltsam, doch leider gab es auch
Streit. Die Baustelle stérte mich auch selten. Die Schltssel-
anhanger waren schén und cool.” Tobias

»Ich mag gerne FufBballspielen und herumlaufen und Spiele
spielen und Brotbacken.” - Lukas

»Der Spielplatz war cool und es hat
Spafd gemacht. Philipp, Alex, ich und
Daniel haben Pokémon gespielt. In
der UNO haben wir Lego, Playmobil

.| | hat auch Spaf gemacht, zum Bei-

‘= welche nicht.“ - Dominik

»Ich habe was Schoénes gemalt. Wir
haben mit Schmelzolan gearbeitet.
Ich habe mit meiner Freundin gespielt

und Schule gespielt. Krauterkunde |

spiel, welche kann man essen und g

‘ Marktgemeinde Cberalm

und ich habe mit den Spielsachen gespielt.” -- Rafael

»Wir haben heute Schule gespielt und wir haben mit dem
Betreuer gesprochen und wir waren beim Oberalmer Spiel-
platz und wir haben Krokodil ge- ;
spielt.“ - Philipp

»In diesen Sommerferien hat mir
sehr gefallen, dass wir uns ange-
spritzt haben. Wir sind unter den
Wasserstrahl gegangen und ge-
hlpft, das hat mir sehr Spafl ge-
macht und die Krauter haben wir
gemeiflelt [gemorsert], wir haben auch Salz gemacht und
eine Aua-Salbe, wir haben auch Gemuse geerntet und ge-
gessen und wir waren auch am Oberalmer Spielplatz und
die Gabi hat noch in ihrem Garten Pfefferminz und Laven-
del geerntet und wir haben in eine Schissel vom Lavendel
und vom Pfefferminz die Bliten und Blatter rein getan und
dann mit der Hand in ein Stoffsackerl reingetan und dann
hat die Sabine mit der Ndhmaschine gendht und dann ver-
teilt, jeder war glicklich. Am nachsten Tag haben wir einen
Vogel gefunden und dann sind wir wieder raus-
gegangen und zwei Madchen haben mit
Schleich Pferden gespielt und dem Vogel zwei
Weintrauben gegeben und eine Birne und
dann hat die Clara den Vogel geholt und dann
haben wir eine Kette und ein Lesezeichen ge-
macht und wo wir drinnen waren, haben wir
Schule gespielt und wir haben auch Pokemon
getauscht und das alles haben wir in den Som-
merferien gemacht und das waren die besten
Sommerferien der Welt.“ - David

Die wunderbaren Einschatzungen unserer
UNO-Kinder zum diesjahrigen Sommerpro-
gramm haben uns wieder einmal gezeigt, dass die ein-
fachsten und kleinsten Dinge oft mehr Wert sind als das
strukturierteste Konzept oder die am besten geplanten
Aktivitaten.

Das UNO-Team




Der grofe Schulgarten der Volksschule Oberalm ist ein wert-
volles Kleinod. Neben den groflen Flachen zum Volleyball-
oder Fuflballspielen bietet er auch Raum fir das Spiel im
kleinen Kreis. Beim Spielefest 2019 an einem sonnigen
Junitag waren die Schattenplatze unter den bestehenden
Baumen dicht von den Schiilern belagert. So entstand der
Wunsch nach zusatzlichen schattenspendenden B&umen,
um vor allem an heifRen Tagen etwas Abkuhlung zu finden.
Parallel dazu wurde im Elternverein schon ofters eine Be-
pflanzung mit fruchttragenden Baumen und Strauchern dis-
kutiert.

Nach einem Austausch zwischen der Volksschuldirektorin,
Frau Ingrid Hanusch, und dem Elternverein wurden die Ge-
danken weiter konkretisiert. Wichtig ist allen der Erhalt der
bestehenden Freiflachen, da sie den Kindern in den Pausen
den notwendigen Raum zur Regeneration bieten. So wurde
mit Bedacht auf der Seite zur Préllhofstrafie eine Reihe von
Obstbaumen in einer Linie mit dem bestehenden Nussbaum
geplant. Am gegenlberliegenden Zaun wird eine
»,Naschecke" mit fruchttragenden Straduchern mit Himbee-
ren, Johannisbeeren und Josta den Garten entsprechend
erganzen.

Das Projekt wurde dem Schulerhalter und Grundstiicksbesit-
zer, der Marktgemeinde Oberalm, vorgestellt und durch die-
sen genehmigt. Auf Anfrage bei Direktor Georg Springl si-
cherte die Landwirtschaftliche Fachschule Winklhof ihre
fachliche Unterstiitzung bei der Bepflanzung zu. Nachdem
im nachsten Jahr noch eine Erneuerung des ostwartigen
Zaunes heransteht, wurde entschieden, noch heuer in ei-
nem ersten Schritt drei Obstbaume zu pflanzen. Die Nasch-
ecke wird dann nachstes Jahr errichtet werden. Die Bereit-
stellung der notwendigen Materialien und Pflanzen sowie
die Koordinierung des Projekts erfolgte durch den von Ob-
mann Christian Haslauer geleiteten Elternverein.

Am 18.10.2021 ruckten dann sieben Schiler der Landwirt-
schaftlichen Fachschule Winklhof unter Leitung ihres Leh-
rers Josef Haslauer, einem Profi im Obstbau, aus. Das Pflan-
zen geschah unter Anleitung und war zugleich eine Ausbil-
dung fur die Winklhofschuler. Kraftvoll und rasch wurden die
drei Pflanzlécher ausgehoben. Die Schuler lockerten das
Wurzelwerk der drei Obstbdume und setzten diese dann in
einer perfekten Linie ein. Nach einem kraftigen Gieflen des
Wurzelstocks bedeckten die Schiler diesen noch mit fri-
scher Pflanzerde. Zum Schutz gegen den Wind wie auch
gegen etwas fester geschossene Fufballe wurden je drei

info

Pfahle eingeschlagen und die
Baume festgebunden.

Die Volksschuler schauten sich
interessiert die Bepflanzung
eines Birnbaums der Sorte
~Conference”, eines Apfelbaums
L~Santana“ und eines Zwetschgen-
baums ltalienische Zwetschge*
an. Die Schiler des Winklhofs
erklarten die Vorgangsweise beim
Pflanzen in einzelnen Schritten
und konnten sogleich das erlernte
Wissen weitervermitteln. Volks-
schuldirektorin  Ingrid Hanusch
und Lehrer Josef Haslauer
tauschten sich Uber das gemein-
same, schullbergreifende Lehr-
und Lernprojekt und die Unter-
stltzung dazu aus.

Das Schonste an diesem Projekt war, die Energie der jun-
gen, engagierten Burschen der Landwirtschaftlichen Fach-
schule Winklhof sowie das begeisterte Lachen und die
Freude der Volksschulkinder zu erleben. Es wird ein herzli-
cher Dank an alle Beteiligten ausgesprochen, die dieses
Projekt zum Wohle unserer Kin- j -
der unterstutzt und gefordert
haben.

An dieser Stelle noch etwas in
eigener Sache. Seit diesem
Schuljahr ist ein neu gewahlter
Vorstand des Elternvereins ta-
tig. Dies sind Christian Haslauer
(Obmann), Anton Hofstatter
(Obmannstellvertreter), Elke
Tomasi (Schriftfihrerin), Sara
Kaserer (Schriftfahrerin-
stellvertreterin) und Ingrid
Schiefer (Kassierin).

Bei Fragen, Wiinschen und Anregungen kommen Sie sehr
gerne auf uns zu!
Kontaktadresse:
0676/6709844 (Obmann).

oder

Andreas Koch
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LDer Zirkusdirektor kommt!“. Mit diesem Ruf und einer
Zischlautantwort der Kinder gelang es ihm, der schon langst
da war, kurze Stille zu schaffen - Aufmerksamkeit unter
Jongleurinnen und Jongleuren, Tellerdreherinnen und Teller-
drehern, sowie Artisten aller Art fir wichtige Durchsagen und
Anmerkungen. Da bremsten Einrdder durchaus noch mit
Notlandungen und die Kinder an den Trapezen hielten inne.
Die drei auf den Laufkugeln stiegen bereits elegant ab.
mEEgm | |

J pmm—————

Heimo Thiel heiSt der Kinstler, der es zusammenbringt, in
wenigen Stunden Zirkusfaszination derart zu verbreiten,
dass jedes Schulkind Be- U
geisterung und Ehrgeiz ent-
wickelt, Teil eines abwechs-
lungsreichen Programms zu
werden. Ob das an den zahl-
reichen Koffern liegt, in de-
nen er Unmengen an Utensi-
lien bereitlegt, an dem ge-
waltigen Anhanger, der Stel-
zen, Pogo-Stics und Einra-
der transportiert? Ob das an
Anna Sandreuter liegt, einer
in  London ausgebildeten
Artistin, die ihn unterstitzt?
Oder an seiner umgangli-
chen Art, seinem artisti-
schen Konnen gepaart mit
einer Riesenportion Geduld?

In der Summe Uberzeugte der aktive Clowndoctor, Kultur-
und Zirkusmann alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer von
seinen Fahigkeiten, offensichtliche und versteckte Talente
zu entdecken. Im zehnstindigen Training ermutigten Anna

info

Volksschule

und er Madchen und Buben sich etwas zuzutrauen, erlau-
terten so manchen artistischen Kniff und sogar Zusammen-
hange zwischen Gehirnfunktionen und Kunststicken. Sie
leiteten an, zeigten vor, unterstutzten Hilfesuchende und
scheuten es nicht, den Akteuren auch genug Freiraum zu
lassen.

So manche Eltern waren vermutlich zwischendurch einge-

b 1

schritten - aus Sorge vor Stirzen von Kugel, Einrad oder
Trapez. Die Spezialisten mit ihrer Erfahrung aber sahen in
diesen Momenten noch eine Menge an Potential.

Die Muhe lohnte sich. Neben den sozialen Aspekten des
Zusammenhelfens und Zusammenhaltens, durfte sich jede
Akteurin/jeder Akteur auch ganz persoénlich freuen, ihr/sein
Meistern von Aufgaben den Eltern und Geschwistern in
einer Auffuhrung zu préasentieren.

Gerade zu Pandemiezeiten auf das direkte Umfeld der Kin-
der reduziert (wie gerne hatte die Schule auch GroReltern
und Verwandte/Bekannte eigeladen), durch Tests und
Maskenpflicht beschnitten, gab der frenetische Applaus,
der jede Vorstellung begleitete, dem Gesamtkonzept und
seiner Durchfihrung im Oktober (sowie dem Zittern im Hin-
tergrund) Recht.

Man darf natirlich nicht vergessen, dass erst die finanziel-
le Unterstltzung von verschiedenen Institutionen wie Avos,
OeAD-Agentur fur Bildung, Land Salzburg -
Kulturvermittlung in Schulen und der Gemeinde Oberalm,
diese besonders aufwandige Aktion ermdglichten. Danke
dafur!

Raimund Gortler
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Bucherei Oberalm im Filzhofgutl

Bicherei Oberalm Schrannengasse 10 Offnungszeiten:
5411 Oberalm
Tel: 06245 84154 Dienstag: 16.00 - 19.00 Uhr

Mittwoch: 08.00 - 14.00 Uhr

buecherei.oberalm@aon.at
uecherel.oberaim=aon.a Freitag: 16.00 - 19.00 Uhr

https://oberalm.litkatalog.eu
www.facebook.com/buechereioberalm

Preisverleihung Sommeraktionen

Uber unsere Sommer-Lesepassaktion
haben wir ja bereits in der vorigen Aus-
gabe des Marktblatts berichtet. In Ko-
operation mit dem Land Salzburg ha-
ben wir die Lesepasse der fleiRRigsten
Leserinnen (mindestens sechs gelese-
ne und mit Smiley bewertete Bucher)
noch zusatzlich eingeschickt - und so
wie im letzten Jahr wurde dort wieder
ein Gewinner aus unseren Reihen er-
mittelt. Gratulation zum gewonnenen
Buchgutschein! Diese Gewinnnachricht nahmen wir zum Anlass, um aus den eifrigen Teilnehmern unserer Sommerak-
tionen funf weitere Gewinnerlnnen auszulosen und weitere Buchgutscheine zu Uberreichen.

Gruppenbesuche in der Biicherei Astrologisches Wissen

Wir freuen uns sehr, dass im Herbst wieder Lehrgang / Vortragsreihe

Blchereibesuche von Kindern aus Kinder- Einstieg in die Interpretation von Geburtshoroskopen
garten, Mobile und Volksschule maoglich

waren!

Ausgehend von den per-
sonlichen  Geburtshoro-
skopen der Teilnehmerln-
nen brachte uns die aus-
gebildete und geprifte
Astrologin und Astrologie-
beraterin Romana Wickl
an mehreren interessan-
ten Abenden im Filzhofgutl
astrologisches Grundwis-
sen nahe.

Bucherflohmarkt mit Buchvorstellung

Im Rahmen unseres diesjahrigen Bucherflohmarktes wur-
den von unserem bewahrten ,Literaturfrihstick-Team*
interessante Neuerscheinungen vorgestellt.

Wir hoffen sehr, dass unser Literaturfrihstick im kom-
menden Jahr wieder stattfinden kann. Die daflr vorgese-
henen Termine sind der 2. April 2022 und der 5. Novem-
ber 2022, jeweils von 9:00 bis 11:30 Uhr.

Buchvorstellungen Bucherflohmarkt


mailto:buecherei.oberalm@aon.at
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Abholservice

Im Zuge der verscharften MaRnahmen (2G-Regelung in der Blicherei und Lock-Down) bieten wir wieder die Mdglichkeit,
Medien online zu reservieren (hitps://oberalm.litkatalog.eu) und zu folgenden Zeiten VOR der Blicherei abzuholen: Diens-
tag und Freitag von 16:00 - 18:00 Uhr und Mittwoch von 10 - 12 Uhr

Unsere (Vor)-Weihnachtsaktionen funktionieren auch im Lock-Down:

(Vor-) Weihnachts-Lese-Aktion Adventskalender in der Bucherei
»Blind Date mit einem Buch*

Da diese Jeder Blcherei-
Aktion im besucher ist
letzten herzlich eingela-
Jahr sehr den, bei jedem
grofRen Besuch ein Los
Anklang aus  unserem
gefunden Lose-Glas zu
hat, ha- : ziehen - das
ben  wir Los mit dem
wieder Uberraschungspéckchen vorbereitet: Ge- jeweiligen  Ta-
nieRen Sie die (Vor-) Weihnachtszeit und schen- gesdatum  ge-
ken Sie sich gemiitliche Stunden mit einem Uber- winnt und man |
raschungsbuch! Dieses Jahr auch mit Themen- kann das ent-
packchen fur Kinder. sprechende Adventskalender-Packchen 6ffnen.

Die Bucherei Oberalm

hat in den Weihnachtsferien am

b 28.12. und am 29.12.2021 und

am 4. und 5.1.2022
geodffnet!

Weihnachtszuckerl 2

Gratis-Ausleihe von DVDs und Spielen
von Dienstag, 21. Dezember 2021
bis Freitag, 7. Janner 2022

Yo,

b

b M\ S \/ _‘.ﬂ'

e 3 ’l‘ \e
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Konzert: Musikalischer 5-Uhr-Tee
Freitag, 4. Februar 2022, 17:00 Uhr, Filzhofgutl

Als Auftakt 2022 bietet die Kultur.Werkstatt Oberalm einen kammer-
musikalischen Abend mit den ,Sonatinen“ des 19-jdhrigen Franz
Schubert aus dem Jahre 1816, einem der Schlusseljahre in dessen
Komponistenleben. Gregor Unterkofler (Klavier) und Detlef Mielke
(Cello) spielen zwei der drei Sonaten (D-Dur und a-Moll, op. 137/1, 2,
Deutschverzeichnis 384 und 385) in der Cello-Fassung.

Den Abend moderiert Karl Muller.

Lesung: Manuel Rubey, Einmal noch schlafen, dann ist morgen
Sonntag, 13. Februar 2022, 19:30 Uhr, Filzhofgutl

Nur wenige Kunstler schaffen es, sich auf so vielseitige Weise in die Herzen seines
Publikums zu spielen wie Manuel Rubey. Er hat in Osterreich fiir alle seine Kunstfor-
men Preise erhalten, egal ob Kabarett, Musik oder Schauspielerei. Mit seinem Buch-
Debut ,Einmal noch schilafen, dann ist morgen (Molden Verlag, Styria)“ hat er einen
Bestseller gelandet: Rubey reicht's. In seinem Leben hat sich zu viel angesammelt. Zu
viel Arbeit, Freizeitstress, Beziehungszwange, Seelenmdll. Zu viel Angst. Er beendet
toxische Beziehungen, befreit sich von Panikattacken und hort mit dem Rauchen auf.
Aber das ist erst der Anfang. Rubey setzt auf das Weglassen. Er stimmt ein Loblied auf
das Jetzt an. Witzig, bissig, gnadenlos ehrlich und mit vielen hilfreichen Listen pladiert
er fur Entschleunigung und Reduktion.

Kindertheater mit Heimo Thiel ,,Bonifazius versaumt den Zug“ (fir Kinder ab 6 Jahren)
Samstag, 26. Marz 2022, 16:00 Uhr , Volksschule Oberalm, Aula

Heimo Thiel, der Rote Nasen Clowndoctor, Theatermacher und Zirkuspadagoge, kommt wieder nach Oberalm. Im Mit-
telpunkt dieses Theaters steht ein Koffer und das aus-
drickliche Verbot von Mama diesen zu 6ffnen. Die Kinder
werden mitgenommen zu einer interaktiven Reise, beteili-
gen sich am Mitmachtheater und helfen Bonifazius bei
seiner schwierigen Aufgabe. Wird es gelingen zu warten,
nichts anzufassen? Nach ca. 50 Minuten wird sich dieses
Ratsel 16sen!

Theater flr Seniorinnen und Senioren mit Heimo Thiel
Sonntag, 27. Marz 2022, 14:00 Uhr, Seniorenresidenz Kahlsperg

Ein vergnuglicher Nachmittag mit Heimo Thiel, der bereits seit Uber 20 Jahren fur altere Menschen ein Mitmachthea-
ter anbietet. Im Mittelpunkt steht der Clown Bonifazius, der alle Besucher und Besucherinnen in die Manege einladt.
Er verwandelt die Theatergaste in Artisten, Magier und Dompteure und ladt sie zu einer Abenteuerreise in den Zirkus
ein.

Alle Veranstaltungen finden unter Einhaltung der geltenden Covid-19-Bestimmungen statt.



~Oberalm|Dorf|Urbane
Gemeinde*

Ein Buch von Herbert Struber zur Oberalmer
Zeitgeschichte

1953 erreichte Oberalm die Ausgemeindung aus der
Stadt Hallein.

Die Wiedererlangung der Selbststandigkeit und die
Aufbauarbeit bis hin zu einer finanzstarken Gemeinde
stehen genauso im Fokus wie eine Reihe von Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen aus Gesellschaft und Kultur,
die die Entwicklung Oberalms vom Dorf zum urbanen
Markt gepragt haben.

Das Buch enthalt viele Bilder, Dokumente, Erinnerun-
gen, Reden von Jungburgerfeiern und einige meiner
Burgermeisterbriefe und soll somit zur Erinnerungs-
kultur unserer Gemeinde beitragen.

Ich lade herzlich zur Prasentation meines Buches am
Freitag 4. Marz 2022 um 19:30 Uhr in den Pfarrsaal
von Oberalm ein.

Als Geschenk koénnen Sie ein Exemplar mitnehmen.
(Danach ist das Buch um 50 Euro als Spende flur den
Puppentheaterverein zu erwerben.)

Mag. Herbert Struber
Blrgermeister 1988 - 1999

Marlkitthemen
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Infoblatt Forum Familie

Krisentelefonnummern

wahrend der Weihnachtsferien und

Feiertage 2021/2022

24-Stunden Erreichbarkeit

Krisenintervention Salzburg: Tel. 0662 433351

Telefonseelsorge Notrufnummer: Tel. 142

(ohne Vorwaht)

Hilfe und Unterkunft fiir Frauen in
Gewaltsituationen

W Frauenhelpline gegen Gewalt: Tel. 0800 222555
W Schutzunterkiinfte

Tel. 0800 400777
Opfernotruf Weisser Ring: Tel. 0800 112112
Krisenhotline f. Schwangere: Tel. 0800 539935

Mannerinfo:

Hebammenzentrum Oberpinzgau:
Tel. 0664 1903130

Rat auf Draht: Tel. 147 (ohne Vorwahl)
fur Kinder, Jugendliche und deren

Bundesland Salzburg: Tel. 0800 449921  Bezugspersonen
W Frauennotruf Innergebirg: Tel. 0664 5006868 Polizei 133
W Frauenhaus Pinzgau: Tel. 06582 743021 Rettung 144

gehoerlosennotruf@polizei.gv.at
Notruf fiir Gehorlose und Horbehinderte
per SMS und Fax: 0800 133133

Diese Information wurde zusammengestellt von:
Forum Familie - Elterrservice des Landes Salzburg
wivew salzburg.gv.at/forumfamilie
facebook.com/forumfamilie

F@ﬂ.’m salzburger4
Familie bildungswerk

LAND
SALZBURG

~Auf dich kommt es an!“ Buchprasentation:

Mackus Durnnes

Unser neuer Pfarrer Dr. Markus Danner prasentiert sein Buch ,Auf dich kommt es
an! - Gedanken gegen Kirchenfrust und Glaubenskrisen®.

Zum Inhalt:

-Menschen, denen die Kirche am Herzen liegt, leiden un-
ter einer anhaltenden Situation des Niedergangs. Reform-
diskussionen verrennen sich seit Jahrzehnten in ideologi-
schen Auseinandersetzungen Uber eine konservative
oder progressive Entwicklung der Kirche.

Dabei geht es gar nicht um Ideologien. Es geht darum,
dass viel mehr Christinnen und Christen ihre Berufung
erkennen und annehmen sollen, Nachfolger Jesu und
Mitarbeiterinnen am Reich Gottes zu werden. Kirchenre-
form beginnt bei Dir, bei lhnen. Du bist gemeint, auf Sie
kommt es an!”

Aufdich
kommtes an

Es erwartet Sie ein inhaltsreicher
Abend, an dem Pfarrer Danner sei-
ne grundsatzlichen Ideen zum kirch-
lichen Leben vorstellen wird.

Termin: Montag, 10. Janner 2022,
19:30 Uhr, Pfarrsaal Oberalm

Eine gemeinsame Veranstaltung
der Katholischen Bildungswerke
Oberalm und Puch und der Katholi-
schen Frauenbewegung Oberalm.
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SCHLOSS KAHLSPERG

Die Seniorenresidenz Schloss Kahlsperg steht unter der Leitung der Casa Leben im Alter gGmbH und der
Caritas der Erzdiozese Salzburg. Umgeben von einem wunderschénen Park, verfiigt sie Giber 128 Zimmer.
Wiirde im Alter, Selbststiandigkeit erméglichen und Geborgenheit schenken, das sind zentrale Werte, die
unsere Bewohnerlnnen taglich von unseren Mitarbeiterinnen erfahren.

Wir suchen fiir unsere Seniorenresidenz Schloss Kahlsperg ab 01.01.2022 in Teilzeit einen

Koch (m/w/d, 18h)

WIR SUCHEN GENAU SIE, WENN SIE ...

» Verantwortung Gbernehmen, gern in Teams arbeiten sowie verlasslich und flexibel sind.

» eine Berufsausbildung als Kochin/Koch mit didtetischer und evtl. geriatrischer Zusatzausbildung besitzen.
» |deen und Freude am Kochen fiir dltere Menschen mitbringen.

» bereit sind auch an Wochenenden und Feiertagen zu arbeiten.

» idealerweise Berufserfahrung in GroBklichen oder Seniorenheimen mitbringen.

ES ERWARTEN SIE AUFGABEN, WIE ...

» Mitgestaltung und Weiterentwicklung der Verpflegung fiir die Seniorenresidenz und belieferte Kundinnen.
» seniorengerechtes und innovatives Kochen in einer GroRkiiche, die bis zu 450 Mittagsportionen zubereitet.
» Sicherstellung eines hohen optischen Standards der Speisen und ihrer Prasentation.

» Umsetzung von Speisewlinschen und didtischen Anforderungen von BewohnerIinnen und Kundlnnen.

» Mitwirkung und Umsetzung bei Sonderveranstaltungen.

WIR BIETEN EINEN ARBEITSPLATZ, DER ...

» sich in einem traditionsreichen Pflegewohnhaus mit sehr guter 6ffentlicher Anbindung befindet.
» abwechslungsreich und voller Gestaltungsmaoglichkeiten ist.

» sich durch ein tolles Team und ein sehr gutes Arbeitsklima auszeichnet.

Das Einstiegsgehalt betragt je nach Berufserfahrung bei Vollzeit (37 Wochenstunden) zwischen € 2.050,10 und
€ 2.285,50 zzgl. Zuschlage (Sonn- und Feiertage). Es gilt der Caritas KV (drei zusatzliche freie Tage im Jahr) und
ab dem 2. Dienstjahr 27 Tage Urlaub.

Bewerbungen von Menschen mit Behinderung sind bei uns ausdriicklich erwiinscht.
Bitte schicken Sie lhre ausfiihrlichen Unterlagen mit Motivationsschreiben, Lebenslauf, und

Ausbildungsnachweisen an jobs@schloss-kahlsperg.at zu Handen an Frau Kerstin Tautz.
Bei Riickfragen erreichen Sie uns telefonisch unter 06245 8966. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Mehr Informationen erhalten Sie auf So lassts sich’s leben!
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Caritas - Betreutes Wohnen Oberalm

Notfall-Dosen fiir noch mehr Sicherheit
In Wirde altern: Als Caritas wollen wir Menschen im Alter
erméglichen, moéglichst lange in den eigenen vier Wanden
und weitgehend selbststandig leben zu kdnnen.

Gemeinschaft und Nachbarschaft

Oft ist jedoch die bestehende Wohnung zu grof3, zu teuer,
nicht barrierefrei oder es fehlt die Nachbarschaft. Die Cari-
tas bietet in ihren Einrichtungen des Betreuten Wohnens ein
leistbares, modernes und barrierefreies Zuhause in einer
Gemeinschaft, mit vielen Angeboten wie Bewohnertreffs,
Ausfligen und Bewegung. Die Betreuerin des betreuten
Wohnens Oberalm, Frau Andrea Holl, ist tageweise vor Ort
und gibt Unterstitzung und Beratung bei allen Fragen. Das
gibt Sicherheit, es ist jemand da und auch in der Nachbar-
schaft hilft man zusammen. Das Leben bleibt lebenswert.

Notfall-Dosen fiir noch mehr Sicherheit

Ab sofort gibt es in allen Einrichtungen der Caritas in Stadt
und Land Salzburg Notfall-Dosen, das sind kleine Dosen mit
den wichtigsten Infos zu Gesundheitszustand, Medikamen-
ten oder dem Kontakt zum Hausarzt. Das heifSt: wenn in
einem Notfall der Rettungsdienst kommt und Fragen nicht
mehr selbst beantwortet werden konnen, haben die Sanita-
ter trotzdem sofort die wichtigsten Fakten und kénnen ent-
sprechend handeln. Jeder der eine Notfall-Dose nutzt, kann
sich somit frihzeitig und ganz in Ruhe auf moégliche Notfalle
vorbereiten.

Caritas Betreutes Wohnen: Selbststandig leben, aber in Gemein-
schaft und aktiv.

Kontakt: Andrea Holl

Caritasverband der Erzdiézese Salzburg
Betreutes Wohnen Oberalm
Aubauernweg 31, 5411 Oberalm

Tel. Nr. 0676/848210 - 650

andrea.hoell@caritas-salzburg.at Caritas

www.caritas-salzburg.at

Schutzenkamerad feiert 90. Geburtstag

Albert Schoénauer, seit 1953 Mitglied der His-
torischen Prangerschitzen Oberalm, feierte
Ende Oktober seinen runden Geburtstag.

Albert ist Trager zahlreicher ehrenvoller Aus-
zeichnungen wie etwa der Dankesmedaille
und der Medaille fir Heimat und Brauchtum in
Silber, sowie der Alfred Neureiter Medaille in
Bronze und war Mitglied im Vorstand der
Schitzen von 1977-2007.

Die Historischen Prangerschiitzen Oberalm
méchten allen Oberalmerinnen und Oberal-
mern schon jetzt ein geruhsames und besinnli-
ches Weihnachtsfest und vor allem Gesund-
heit und Gliick fiir ein hoffentlich ruhigeres
Jahr 2022 wiinschen.

Hermann Bernhofer



mailto:andrea.hoell@caritas-salzburg.at
http://www.caritas-salzburg.at
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Der Pensionistenverband Oberalm winscht seinem Ob-
mann, Herrn Franz Redhammer und seiner lieben Gattin
Marianne, zu ihrem 80. Geburtstag alles erdenklich Gute,
viel Glick und vor allem Gesundheit.

Franz leitet unsere Ortsgruppe nun schon 20 Jahre und hat
als Zeichen von Dank und Anerkennung vom Pensionisten-
verband Salzburg das Ehrenzeichen in Gold erhalten.

Franz Redhammer tragt mit seinen Aktivitaten wie dem Or-
ganisieren der schénen Ausflige und Wanderungen, den
Feiern zum Muttertag und zu Weihnachten sowie den mo-
natlichen Treffen ganz wesentlich zu unserer kamerad-
schaftlichen Gemeinschaft bei.

Unser Obmann Franz Redhammer und Gattin Marianne mit dem Vorstand
Wir hoffen ganz besonders, dass uns der Jubilar noch viele des Pensionistenverbandes Oberalm beim Ausflug in den ,Hangar 7* - ein

Jahre als Obmann erhalten bleibt. Kleiner Dank flr 20 Jahre Obmannschaft

Ausflige des Pensionistenverbandes

Nachdem uns die Pandemie doch lange Zeit zum Daheimbleiben verurteilt hat, startete der Pensionistenverband Oberalm
Mitte Juli wieder mit einem gemeinsamen Ausflug,

Unser Ziel war Melk an der Donau, das Wahrzeichen der Wachau. Wir besichtigten das berihmte Stift und waren von der
wunderbaren barocken Kirche sowie den ausgestellten sakralen Kunstschatzen sehr beeindruckt. Ein besonderer Schatz
des Stiftes ist seine riesige Bibliothek mit mehr als 100.000 Banden uber die verschiedensten Wissensgebiete.

Das Stift Melk wird in Normalzeiten jahrlich von ca. 550.000 Menschen besucht. Im Jahr 2020 waren es auf Grund der not-
wendigen Einschrdnkungen nur ca. 90.000 Personen. So konnten wir mit unserem Besuch ein wenig dazu beitragen, dass
die Zahl der Besucher wieder steigt. Nach so viel Kunst und Kultur starkten wir uns vor der Heimreise noch im Stiftsrestau-
rant mit einem guten Essen.

Das schone Wetter in dieser Woche nutzten wir einige Tage spater zu einer Wanderung in der Weitworther Au. Sudlich von
Oberndorf entstand durch Renaturierungsmafnahmen ein artenreicher Auwald. Entlang des gemiitlichen Rundweges um
einen kleinen idyllischen Ausee informieren bunt gestaltete Tafeln kurzweilig Uber Natur- und Tierwelt in dieser Gegend.
Besonders aufgefallen sind uns die vielen Schmetterlinge in der Au. Schmetterlingsarten, die wir bei uns nur mehr sehr sel-
ten zu Gesicht bekommen. Bei unserer Wanderung kamen wir bis zur Salzach, an deren Ufer eine Aussichtsplattform errich-
tet wurde. Es war wieder eine Wanderung in herrlicher Natur, die wir sehr genossen.

Franz Gimpl




Heuer war es uns im Sommer und Herbst gegbnnt, viele
wunderbare Begegnungen und schéne Ereignisse zu erle-
ben. Natirlich immer unter Einhaltung der geltenden COVID-
Bestimmungen! Und wir dirfen dankbar auf einige Glanz-
punkte zurickblicken:

So fuhrte uns die diesjahrige Herbstreise vom 6.-9. Septem-
ber 2021 ins Nachbarbundesland Tirol. Unsere Obfrau GV
Margarethe Klabacher hatte wieder ganz besondere Gusto-
stuckerl ausgesucht!

Bei herrlichstem Wetter fuhren
wir mit dem Busunternehmen
Schwab am 1. Tag zum Ahorn-
boden, weiter Uber den Kochel-
und Walchensee nach Mitten-
wald mit seinen berihmten
Luftimalereien und in unser
Hotel nach Seefeld, wo wir die
restlichen Tage logjerten.

Von dort ging es taglich zu im-
mer noch schéneren und inte-
ressanten Hohepunkten. So
besichtigten wir u.a. das Stift
Stams, die ARGE Alp Friedens-
glocke in Mésern, das Muhlen-
dorf im Gschnitztal, einen der
hochstgelegensten Wallfahrts-
orte Europas, Maria Waldrast,
die Bergisel Schanze und die
vielen bekannten Sehenswur-
digkeiten der Landeshaupt-
stadt Innsbruck. Naturlich durf-
ten auch phantastische
Bergausflige auf die Rosshutte
bei Seefeld und zur ,Olympia-
und Weltcupstrecke“ am Pat-
scherkofel mit dem herrlichen " o
. . . Mihlendorf mit Kirche im
Blick auf die Nordkette nicht Gschnitztal (zweitschonster Ort

fehlen. Osterreichs)

Friedensglocke in Mdsern

Seekirchl von Seefeld

- e

Die ganze Reisegruppe vor dem Wasserfall im Gschnitztal

vereine 25

Es waren flr alle Mitreisenden unvergessliche und gluckli-
che Tage!

Auch die Kutschenfahrt mit zwei wunderschénen Pracht-
gespannen der Landwirtschaftlichen Fachschule Winklhof
flr unsere ,Jubildumsmitglieder” am 29. Oktober 2021
ins Wiestal war wieder ein ganz besonderes Fest!

12 Jubilare wurden fur ihre 20-jahrige Mitgliedschaft zum
Seniorenbund mit einer Ehrenurkunde geehrt. So wurde
u.a. auch unser Ehrenobmann Leonhard Golser sen. fir
seine 30-jahrige Mitgliedschaft und fir sein 20-jahriges
hervorragendes Wirken als Obmann des Oberalmer Senio-
renbundes mit dem Glasbecher des Salzburger Senioren-
bundes ausgezeichnet. Wir gratulieren auf diesem Wege
nochmals herzlichst unseren lieben Jubilaren!

Alle geplanten klnftigen Begegnungen und Treffen mus-
sen derzeit den momentanen Vorgaben angepasst wer-
den. Doch mit viel Rucksicht und Verstandnis werden wir
auch diese Situation wieder bewaltigen!

Der Vorstand des Seniorenbundes Oberalm winscht sei-
nen Mitgliedern sowie allen Oberalmerinnen und Oberal-
mern schine Festtage und ein gltckliches Neues Jahr!

Eleonore Lintschinger

Der Vorstand mit den Jubilaren (20 und 30 Jahre beim Seniorenbund)
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Das Positive vorweg: Unsere Fuf3baller konnten heuer ihre
Herbstrunde fertig spielen und noch dazu sehr erfolgreich.

Die Kampfmannschaft kickt sich als einzig ungeschlagene
Mannschaft im Salzburger Amateurbereich zum Herbstmeis-
tertitel in der 1. Klasse Nord. Besonders auf eigener Anlage
konnte das Team die zahlreich erschienenen Zuschauer
begeistern und erzielte im Schnitt 4,6 Heimtore.

Die Kleinen der U7 bis zur U11 zeigten, dass sie den Grofden
in nichts nachstehen und spielten bei Turnieren grofd auf.
Engagement und Nachwuchsarbeit profiliert sich im Meister-
titel der U14. Kurz nach Beginn der Hallensaison macht uns
erneut das Virus zu schaffen und die Tore wurden wieder
geschlossen. Was kommt danach? Wir wissen es nicht.
Ideen, Vorstellungen, Ambitionen unterliegen dem politi-
schen Apparat und seinen Vorstellungen.

Covid zwingt uns in die Knie. Veranstaltungen wie die
beliebte Nachwuchs-Weihnachtsfeier oder der Krampus-
lauf wurden fur diesen Winter abermals gecancelt. Bei
der Jahreshauptversammlung Anfang November wurde
der aktuelle Vorstand wiedergewahlt und zusatzlich Chris-
tian Huber in den Vorstand aufgenommen.

Mario Aichinger

Anklang fand das Kinderturnen unter neuem Trainerteam.
Auch die Mitglieder aus den Sektionen Zumba, Damentur-
nen und Volleyball konnten nach Corona-Abstinenz wieder
ihrer Leidenschaft fronen.

Leider jedoch nur von kurzer Dauer. -
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Im September gelang es dem OSV 50 Kiddies fur den Orin- A P AR
tierungslauf zu begeistern. ‘

Jedes Jahr messen sich die Kameradschaften des Landes
Salzburg im Wettschiefen des Milizverbandes. Da Situati-
onsbedingt eine Veranstaltung auf Landesebene heuer nicht
moglich war, ermittelte die Kameradschaft Oberalm in ei-
nem internen Bewerb, wer der Schitzenkonig des Vereines
sei.

Eingeteilt in drei Gruppen a 5 Schitzen - Damen 1, Herren
1, Herren 2 - wurde am 6.11.2021 am Landesschief3stand
in Stegenwald unter der Mitwirkung von Burgermeister Hans
-Jorg Haslauer und Vizeburgermeister Christian Haslauer
getestet, wer wohl die ruhigste Hand und das treffsicherste
Auge hat. Dabei entschied die Mannschaft Damen 1 mit Eva
Brechler, Helena Brechler, Verena Haslauer, Bettina Hecht
und Andrea Stocker die Tageswertung um einen Punkt fur
sich. Die Ehre der Herren konnte nur durch eine makellose
Tagesleistung von Schiefimeister Roland Hecht mit 100 von
100 Punkten gerettet werden, wahrend Einzelwertung Platz
zwei mit 99 von 100 Punkten bereits durch Eva Brechler
belegt wurde.

Bei starken Leistungen aller Schitzen und Schutzinnen
konnte Obmann Carlo Vanzini feststellen, dass die Damen
heute ein fast nicht zu schlagender Gegner waren und die
Zielgenauigkeit in den Reihen der Kameradschaft Oberalm
keine Winsche offen lasst! Die siegreiche Damen-Mannschaft




Unter Einhaltung der geltenden Covid Vorgaben
und mit der angebrachten Vorsicht, beging der Ka-
meradschaftsbund Oberalm samt Fahnenabord-
nungen der marschierenden Vereine am 6. No-
vember 2021 seine traditionelle Totengedenk-
feier.

Den Auftakt des Tages machte eine wurdige Messe zum
Gedenken an alle Gefallenen und Vermissten der beiden
Weltkriege sowie an die verstorbenen Mitglieder des Ver-
eins, gehalten von Ehrenbiirger Pfarrer Agidius AuRerhofer
und musikalisch gestaltet durch die Trachtenmusikkapelle
Oberalm.

AnschlieBend folgte in feierlicher Form die Kranzniederle-
gung am Kriegerdenkmal, dessen Segnung sowie die Into-
nierung des Liedes vom ,Kameraden® und der Marsch zum
Festakt am Schrannentisch.

Bei strahlendem Wetter konnte Obmann Carlo Vanzini Bur-
germeister Hans-Jorg Haslauer, Vizeblrgermeister Christian
Haslauer, Fahnenpatin Elfriede Strasser und Bezirksobmann
Wolfgang Rettenbacher als Ehrengaste begrifen.

Obmann Vanzini betonte in seiner Ansprache die Wichtigkeit
gerade auch in der jetzigen Situation, den Kopf nicht in den
Sand zu stecken, sondern unter Beachtung der geltenden
Vorschriften und Nutzung der vorhandenen Werkzeuge -
geimpft, genesen, getestet - und einer entsprechenden Por-
tion Vernunft die Arbeit in den Vereinen so weit wie moglich
weiter zu leisten. Arbeit zu leisten wo notwendig, zuzupa-
cken wenn erforderlich, nannte er als Tugenden der Oberal-
mer Vereine, die er als beispielgebend fur die Zivilgesell-
schaft bezeichnete. Gerade das offentliche Gedenken an
Krieg und Vertreibung, an Gefallene und zivile Opfer der gro-
Ben Katastrophen der Geschichte sei heute wichtiger denn
je. Diese waren menschengemacht, weil Vernunft, Konsens
und Demokratie fur extreme Positionen und vermeintliche
eigene Vorteile aufgegeben wurden. Dieses Gedenken sei
eine Warnung unserer Vater und Vorvater, die nie vergessen
werden darf und ein Blick in die aktuelle Weltsituation zeigt
zu oft, was passiert, wenn dieses in den Wind geschlagen
wird.

Die Kameradschaft Oberalm nutzte die Gelegenheit auch,
um verdiente Mitglieder und Personen des gesellschaftli-
chen Lebens auszuzeichnen.

Fir langjahrige Mitgliedschaft wurde Anton Zuckerstatter
(25 Jahre), Johann Gimpl sen. (40 Jahre) und Franz Tappler
(40 Jahre) geehrt.

Mit der Verdienstmedaille in Silber wurden Kassier Christian
Brechler und Vorstandsbeisitzer Johann Gimpl sen. ausge-
zeichnet. Die Verdienstmedaille in Gold wurde dem langjahri-
gen Vorstandsmitglied und Fahnrich Josef Hollbacher sowie
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Pfarrer Agidius Auferhofer, der heuer nach 27 Jahren
Seelsorge in Oberalm seinen Ruhestand antritt, verliehen.
Obmann Vanzini dankte diesem besonders fir seine Un-
terstitzung in all diesen Jahren und verwies dabei auf
mehr als 100 Mitglieder, die wir mit Pfarrer Auerhofer am
letzten Weg begleiteten.

Das Landesehrenzeichen in Silber erhielten Erich Asanger
und Franz Redhammer flr jahrzehntelange Arbeit in den
Reihen des Vereins. Mit dem Landesehrenzeichen in Sil-
ber mit Schwertern wurden die Altobmanner Siegfried Win-
tersteller und Ernst Trattnig ausgezeichnet, beides Man-
ner, die in kritischen Zeiten das Steuer des Vereines auf-
genommen hatten und mafigeblich fir die heute starke
Aufstellung der Kameradschaft Oberalm verantwortlich
sind.

Auszeichnung mit dem Landesehrenzeichen in Silber mit Schwertern
v.l.n.r.: Vize-Bgm. Christian Haslauer, Bezirksobmann Wolfgang Retten-
bacher, Obmann Carlo Vanzini, Altobmann Siegfried Wintersteller, Altob-
mann Ernst Trattnig, Bgm. Hans-Jorg Haslauer

Nach den Ansprachen der Ehrengaste und dem Abspielen
der Landeshymne beschloss die Defilierung den offiziellen
Teil der Heldenehrung 2021. Mit Vernunft und unter Be-
achtung der geltenden Regeln gestaltet, war es maglich,
auch in schwierigeren Zeiten den Ehrentag der Kamerad-
schaft Oberalm in wurdiger Form zu begehen.

Festakt am Schrannentisch in Oberalm

Carlo Vanzini
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UTC Oberalm

Und jeden Winter griif3t das Murmeltier...

. aber zumindest zum Zeitpunkt des verfassens dieses
Artikels noch in der Harte, sprich kompletter Lockdown wie
im Vorjahr. Gottseidank ist ein GrofSteil der trainierenden
Girls and Boys unter 12 Jahren bzw. unter 16, denn da gilt
zurzeit ja noch der Ninja-Pass. Und unsere Betreuer sind
groBteils geimpft bzw. gilt ja hier aktuell, sprich Mitte No-
vember, noch die 3 G-Regel wie uns auch bestatigt wurde.

So hatte diese Artikel urspriinglich begonnen ...

Aber in Zeiten wie diesen ist nichts fix, ist nichts wirklich
planbar und so haben wir wieder einen generellen Lock-
down, zumindest bis Mitte Dezember, etwa die Zeit wo die-
ser Beitrag im Marktblatt die Haushalte erreicht.

Hoffen wir, dass es dann wieder erlaubt ist, denn immerhin
trainieren fast 60 Kids fleiRig in Hallein und in Rif und neh-
men auch an diversen Turnieren wie zum Beispiel dem ROG
-Cup teil. Der ROG-Cup ist eine Turnierserie mit 5 Turnieren
fur Einsteiger. Die wesentlichen Vorteile sind erstens die
Dauer, die mit ca. 2 Stunden auch eine flr Eltern Uber-
schaubare Zeitspanne darstellt. Aber vor allem wird je nach
Kénnen mit verschiedenen Methodik-Ballen bis hin zu den
.echten Tennisballen“ gespielt, damit bei jedem Entwick-
lungsstand der Kids auf jeden Fall tolle Ballwechsel und
spannende Matches zustande kommen. Beim ersten Tur-
nier in Hallein waren wir jedenfalls sehr erfolgreich! Aber
nicht nur unser Nachwuchs ist fleilig, auch unsere Erwach

senen trainieren fleifig - immerhin spielen wir auch wie-
der mit 9 Mannschaften am Winter-Cup des Salzburger
Tennisverbandes mit und erleben natlrlich ein Déja-vu.
Aber die Hoffnung stirbt auch hier zuletzt und vielleicht
kann dieser Bewerb ja dann im neuen Jahr fertig gespielt
werden.

Wir legen aber auch groRen Wert auf die Qualitat unserer
Trainer und Betreuer und unterstitzen sie auch bei der
Ausbildung, soweit es uns moglich ist. So dirfen wir, nicht
ohne Stolz, Lena Pilz, Andrea Donhauser und Oliver Fi-
scher zu ihrer kurzlich bestandenen Prufung zum staatlich
gepruften Tennis-Instruktor gratulieren.

Wir freuen uns auch, dass viele unserer Nachwuchsbe-
treuer*Innen im Februar ebenfalls einen ersten Schritt
machen und zum Ubungsleiterkurs des Salzburger Tennis-
verbandes antreten werden.

Alles natlrlich unter der Voraussetzung, dass die pande-
mische Situation es erlaubt. Daher winschen wir allen
Freunden des Tennisclub Oberalm ein frohes Fest, hof-
fentlich im Kreis einer gesunden Familie, einen guten
Rutsch ins neue Jahr!
Bleibt's XUND

Walter Svoboda
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30 termine
Do 23.12.2021 Friedenslichtaktion der Feuerwehrjugend Ortsgebiet von Oberalm
Fr 24.12.2021 12:00 h ChristkindlanschieRen Fam. Bernhaupt
Fr 31.12.2021 12:00 h Silvesteranschiefen Fa. Seiwald
Fr 31.12.2021 15:00 h Sternschiefen Winklhof
Fr 31.12.2021 15:30 h Neujahrswiinsche Gemeinde Schrannenplatz
Mo 10.01.2022 08:00-09:30 h Seniorenberatung Gemeindezentrum
Buchprasentation Pfarrer Dr. Markus Dan-
Mo 10.01.2022 19:30 h ner: ,Auf dich kommt es an!“ Pfarrsaal
Di 18.01.2022 09.00-12:00 h Frau und Arbeit Beratung Gemeindezentrum
Di 25.01.2022 13:00-16:00 h Infonachmittag LFS, PFW, BHM LFS Winklhof
Mi 26.01.2022 19:00 h Naturnahes Gartnern - Projekt Calendula Gemeindezentrum
Musikalischer 5-Uhr-Tee - Schubert Konzert
mit Klavier / Klarinette und Cello. Gregor
Unterkofler, Detlev Mielke und Karl Muller -
Fr 04.02.2022 17:00 h Kultur.Werkstatt Filzhofgutl
Lesung: Manuel Rubey: Einmal noch schla-
So 13.02.2022 19:30 h fen, dann ist morgen - Kultur.Werkstatt Filzhofgutl
Mo 14.02.2022 08:00-09:30 h Seniorenberatung Gemeindezentrum
Di 22.02.2022 09:00-12:00 h Frau und Arbeit Beratung Gemeindezentrum
Fr 25.02.2022 20:00 h Faschingsball Gasthof Angerer
Fr 25.02.2022 13:00-18:00 h Schultaschenausstellung Gemeindezentrum
Sa 26.02.2022 09:00-12:00 h Schultaschenausstellung Gemeindezentrum
Buchprasentation Herbert Struber:
Fr 04.03.2022 19:30 h »Oberalm|Dorf|Urbane Gemeinde* Pfarrsaal
Mo 14.03.2022 08:00-09:30 h Seniorenberatung Gemeindezentrum
Mo 14.03.2022 15:00-17:00 h Notare Hallein Beratung Gemeindezentrum
Di 22.03.2022 09:00-12:00 h Frau und Arbeit Beratung Gemeindezentrum
Do 24.03.2022 19:00 h Vortrag ,Privates Krisenmanagement* Gemeindezentrum
Kindertheater mit Heimo Thiel ,Bonifazius
Sa 26.03.2022 16:00 h versaumt den Zug“ - Kultur.Werkstatt Aula der Volksschule Oberalm
Theater fir Seniorinnen und Senioren mit Seniorenresidenz Schloss
So 27.03.2022 14:00 h Heimo Thiel - Kultur.Werkstatt Kahlsperg

Alle Veranstaltungstermine vorbehaltlich der

weiteren Entwicklung der Corona Situation!
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Fr
Fr
Fr
Sa
So
Fr
Sa
Mo-Mi
Do
Fr
Fr
Fr
Fr
Sa

24.12.2021
24.12.2021
24.12.2021
25.12.2021
26.12.2021
31.12.2021
01.01.2022
03.-05.01.2022

06.01.2022
07.01.2022
04.02.2022
11.02.2022
04.03.2022
05.03.2022

06:00 h
16:00 h
23:00 h
09:00 h
09:00 h
18:00 h
18:00-19:00 h
Ganztags
09:00-10:00 h
14:00-15:00 h
14:00-15:00 h
16:00-17:00 h
14:00-15:00 h
18:00 h

Rorate

Kinderfeier zur HI. Nacht
Christmette

Festgottesdienst
Festgottesdienst HI. Stephanus
Jahresschlussgottesdienst
Gottesdienst zum Jahresbeginn
Sternsingen
Sternsingergottesdienst
Seniorengottesdienst
Seniorengottesdienst
Kinderkirche
Seniorengottesdienst

Gottesdienst und Fastensuppenessen

Pfarrkirche
Pfarrkirche
Pfarrkirche
Pfarrkirche
Pfarrkirche
Pfarrkirche
Pfarrkirche
Ortsgebiet von Oberalm
Pfarrkirche
Pfarrkirche
Pfarrkirche
Pfarrsaal
Pfarrkirche

Pfarrkiche/Pfarrsaal

Privates Krisenmanagement

Als Erganzung zum Projekt Blackout-Vorsorge organisiert die Marktgemeinde Oberalm in Zusammenarbeit mit dem Salz-

burger Zivilschutzverband einen Vortrag zum Thema , Privates Krisenmanagement®.

Folgende Termine sind geplant (Beginn 19 Uhr, Gemeindeamt Sitzungssaal)

Donnerstag, 24.03.2022
Donnerstag, 23.06.2022
27.09.2022
Donnerstag, 15.12.2022

Dienstag,

Diese Themenpunkte werden behandelt:

e privates Notfallmanagement

e Bevorratung und Kochen in Krisensituationen

¢ Blackout - der grofle Stromausfall
e Strahlung und Radioaktivitat

SALZBBRGER

A ZIVILSCHUTZ

VERBAND

ACHTUNG: Es handelt sich um keine Vortragsreihe, bei den Terminen werden die vier Themen tberblicksmagig behan-

delt!
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NATUR IN SALZBURG

Garten als Lebensraume
fur Mensch und Natur

Mittwoch

26- lan ner Kurz geschorene Rasen mit Thujen-Umrandung findet man in
19.00 Uhr Garten, in denen der Mensch an erster Stelle steht und die
wenig Lebensraum flir die Natur bieten. Natiirlicher gestaltete,

K Obeqa!jm bliitenreiche Garten mit vielfaltigen, kleinraumigen Strukturen
Mar .tgemem el zum Nisten und Verstecken ziehen neben willkommenen
Sltzungssaa Gartenbesuchern wie Schmetterlinge, Igel oder Singvogel

Die Veranstaltung findet unter ~ MOglicherweise aber auch Tiere an, mit denen viele Garten-
_Einhaltung der geltenden  besitzer weniger Freude haben, wie beispielsweise Spinnen,
Covid-19-Bestimmungen statt. Schlangen oder Kréten.

Wie kann man einen Garten gestalten und pflegen, in dem sich

Mag. Robert Siller  sowohl der Mensch als auch die Natur zu Hause fiihlen?
Umweltsystemwissenschaftler
und Landschaftsgartner,
,rob mag.s GRUN"

MIT UNTERSTUTZUNG DES LANDES SALZBURG UND DER EUROPAISCHEN UNION
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Markigemeinde im Tennengau
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